
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Madagaskar 
 

 

Informationen für Bewerber*innen 

Madagaskar 
 

Madagaskar ist nach Indonesien der flächenmäßig 

zweitgrößte Inselstaat der Welt. Die 

Präsidialrepublik mit Mehrparteiensystem liegt im 

Indischen Ozean vor der Ostküste Afrikas. 

Madagaskar ist die viertgrößte Insel der Welt und 

wurde vor 150 Millionen Jahren von Afrika und vor 

90 Millionen Jahren von Indien getrennt. Dadurch 

entstand auf der Insel eine eigenständige und 

faszinierende Natur, weswegen sie auch der „achte 

Kontinent“ genannt wird. Die Landessprachen sind 

Madagassisch und Französisch, die Währung 

Ariary. 

 
 
Klima und Sehenswertes 

 

Madagaskar liegt im tropischen Klima des 

Südäquatorialstromes. Die Niederschläge nehmen 

von Ost nach Südwest kontinuierlich ab. An der 

Westküste fallen teilweise nur 500 Millimeter pro 

Jahr, während es an der Ostküste regional bis zu 

4.000 Millimeter sein können. Die 

Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 25°C, 

wobei die Temperaturen an den Küsten höher 

liegen und im Landesinneren im Hochland bis unter 

den Gefrierpunkt sinken können. Sommer und 

Winter entsprechen der tropischen Regen- und 

Trockenzeit.  

Auf Madagaskar gibt es tausende endemische 

Tierarten, Regenwälder, Strände und Riffe. In der 

Nähe der geschäftigen Hauptstadt Antananarivo 

liegt Ambohimanga, ein Königshügel mit Palästen 

und Grabstätten, sowie einige schöne 

Nationalparks, die in einigen Autostunden 

erreichbar sind und zu Wochenendausflügen 

einladen. 

Gesundheit 
 

Die medizinische Infrastruktur in Madagaskar ist mit 

europäischen Verhältnissen nicht vergleichbar und 

in weiten Teilen unzureichend. Außerhalb der 

Hauptstadt ist die medizinische Versorgung nur 

sehr rudimentär ausgebildet und der Zugang zu 

Medikamenten oder ärztlicher Hilfe kann sehr 

problematisch werden. In jedem Fall ist es ratsam, 

eine Hausapotheke für die wichtigsten 

Krankheitsbilder (z.B. Durchfall, Erbrechen, 

Entzündungen, Malaria etc.) mitzuführen. 

 
 
Wohnen und Leben 
 

Auf dem freien Wohnungsmarkt in Antananarivo 

sind zahlreiche Häuser und Appartements ab 400 

Euro bis über 2.000 Euro verfügbar. In größeren 

Städten werden auch Wohngemeinschaften 

angeboten. Die Mieten variieren sehr und sind von 

der Wohnlage und Größe abhängig. An Standorten 

außerhalb Antananarivos sind die Mietpreise i.d.R. 

für gleichwertigen Wohnraum geringer. 

 

In der Hauptstadt gibt es Tennisplätze, 

Schwimmbäder, Fitnessstudios, ein Kino, 

Reitmöglichkeiten sowie eine große Anzahl an 

internationalen Restaurants. 

 

Das Hochland bietet sich für Wander- und 

Klettertouren an. In den touristischen Gebieten an 

der Küste kann man baden, surfen, kitesurfen, 

schnorcheln, fischen und tauchen. 
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Einkaufen und alltägliche 
Versorgung 
 

In den verschiedenen Supermärkten der Hauptstadt 

findet man fast alle Produkte mit europäischem 

Standard. Außerdem gibt es überall im Land 

belebte lokale Märkte, auf denen Obst und Gemüse 

frisch und günstig angeboten werden.  

 
 
Mitausreisende Partner*innen und 
Kinder 
 

Mitausreisende Partner*innen müssen verheiratet 

sein, um eine dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung 

zu erhalten. Nichtverheiratete Partner*innen können 

nur mit einem Touristenvisum einreisen und 

müssen für dessen Verlängerung alle drei Monate 

ausreisen. 

 

Ein nationaler Arbeitsvertrag mit einer 

internationalen Organisation ist möglich. Die 

Organisation muss die Aufenthalts- und 

Arbeitsgenehmigung einholen, dazu muss das Land 

verlassen und mit dem neuen Visum wieder 

eingereist werden. 

 

Schulen und Kinderbetreuung: Es gibt eine 

deutschsprachige Grundschule in Ivato, ca. 16 km 

vor Antananarivo. In der Hauptstadt selbst findet 

man französische Bildungseinrichtungen (Lycée 

Français bis zum Abitur), eine amerikanische 

Schule (bis zum Abitur) sowie eine britische Schule 

(von der KiTa bis zum britischen Abitur, A-levels). 

Durch die jährliche Fluktuation der Expats sind 

eigentlich immer freie Schulplätze verfügbar. In den 

meisten größeren Provinzstädten sind ebenfalls 

französische Schulen vorhanden. 

 
 
Weiterführende Links 
 

https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/madagaskar-node 

 

http://www.antananarivo.diplo.de 
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